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No. 86. Montag, den 28. October 1811. 


Du een” Arbrireieneen Bafe wadı Borl 
ift unterſagt, Arbettsleuten e na ar 
An pe fie keine Workfrätte, del der fie angeſtellt 
werden fellen, vachweiſen köaner. Die vielen Diebereien 
noprunzeloſet Leute baden dan Anlaß gegeben. 


Carlsrube, den 11. Oktober. 

Alle Lotterie Coll‚kten ohne Aus u hme find bei 100 
Kihlrn. Strafe verboten; dei gleicher Strafe und Eon: 
ſiskation der ausgeſctzten Fonds id die Errichtung von 
Geb Leichen jeder Art in dem Großherzegthum unters 

gt; nicht minder iſt jedes Ausſpi⸗len von unbeweoli⸗ 
ben und deweglichen Gütern durch Lotterlen durchaus 
verboten, und nur auduhmemeife kann in beſerdern 
Fällen für eingelne Fahrnißftücke in den Staten erſten 
und zweiten Rangs des Großberzogtbums Erlzubn. B zu 


ſo chen Aus pielungen erthelit werden. 


München, vom 7. Oktober. ARE 
Es wird bier eine Brücke über den farfloß erbauet, 
Wir auf 3 Bogen, jeder zu 120 Schuh Weite, befteben 
fell. Zu den beiden Widerlagern und den a Mittelpfel⸗ 
lern werden die feſteſten Nigelflue Steine (aus mehreren 
Steiraten gemiſchte Moſſe), ideils ven der ebemalisen 
Feſte Scharniz und a ten von Grünes 
wald und Garn ſch und feſke Tuffſteine von Wapren ges 
nommen. Sie werden auf einem Pfaplioſte, deſſen 
Grandptäble man mit 1200 Pfund ſchweren Stammklöl⸗ 
ien einrammt, ruben. Die Bogenhoͤde des mittlern Bo⸗ 
gens wird 13 und der beiden Seitendöͤgen 12 Schub mich 
fen. Am xaten dieſes ſoll der. Brundfiein des linkſeitigen 
Wfeilers gelegt werden, der 22 Kubikſchub enthält und 
über 268 Centner wlegt. Dieſe Brücke wird nicht ein 
Drittel mebr kosten, als die baufallige alte Brücke ſelt 
8 Jahren gekoſtet hat. 


Frelburg, vom 6. Oktober. 
Der kleine Ratb unſers Cantons bat folgendes bekannt 
semacht; Bel der Rene iunebmenden Anzahl von Geſindel, 


von Familien ohne Vaterland, und obne Mittel zur Exl⸗ 
ent, wamtt user Kenton durch die bäufigen Mehertres 
ter zur kotholiſchen Religion, ſich uͤberhaͤuſt befindet, 
iR allen Geiſtlichen verboten, ohne Einwilligung des klei⸗ 
nen Reths irgend eine Religſonsabſchwoͤrung anzunehmen. 
Dieſe Eemächtigung wird nur dann erthellt, wenn der 


Proſelyt von einer Gemeinde das Verſprechen erhalten 


bat, in Dicfelbe aufgenommen zu werden und die Mittel 
detthut, dieſe Aufnabme zu bez hlen. Jeder, welcher 
eine Nell ziongabſchwörung befördert, die nicht erlaubt 
if, fell fue die Nichthelle verantwortlich fein, welche 
ſowohl gegen das Publikum, als auch gegen den Proſely⸗ 
ten und ferne Nachkd amlinge daraus entſtehen könnten, 


Paris, vom 16. Oktober. 3 
(Durch außerordentliche Gelegenheit.) 

Durch ein Dekret, datirt Antwerpen den ıflen Oktober, 
iſt der Herr Baron von Serra, bevollmächtigter Minifter 
Sr. Maf⸗ſſät, des Kalſers, bei dem Könige von Würtem⸗ 
berg, zu Alterhöchftdero außerordentlichen Geſandten und 
bersimächrigten Miniſter bei dem Könige von Sachſen 
ernannt. e 

Man verfichert, ſagt des heutige Journal de "Empire, 
das der Herr Marſchall Macdonald, Herzog von Tarente, 
einen Urlaub von Sr. Majeſſät erhalten bat, um tur 
Herflellung feiner Geſundheit nach Frankteſch zurück zu 
kommen. Er leidet fehr am Podagra. 


Bruͤſſel, vom 1x. Okteber. 

Seit einigen Tagen paßiten bier . Transporte 

Spaniſcher Kriegsgefanave durch, die fi Antwerpen 

begeben, we num auch Caſernen angelest werden ſollen. 
Amferdam, vom 15. Okebr. 

Se. Majeſtaͤt der Kalſer baben dieſen Morgen unſere 
Stadt verlaſſen, um elne Reiſe nach Nord: Holland und 
dem Helder anzutreten. f 

London, vom 7. Oktober. 
Journal de (Empire.) 


8 dem 
geltende ? Ptovidlen des Spanischen Umelta, bini 


* 


2 Cumans, Barlnos, Margareta, Barcelona, 
ruxillos und Mecida, haben ſich unter dem Namen der 
W Provinzen ven Venezuela fuͤr unabhängig 


klärt. 8 
: Nach einem Schreiben von der Inſel St. Michel 
(Azoren) vom aten Auguſt bemerkt man in der Nähe 
dieſer Inſel 3 Vulkane in Aktivität. Ihrer Siſcheinung 
ingen ſeit der Mitte des Jahrs 1310 ſchreckliche unter⸗ 
Folie Stöße voran. Am Arien Auguſt verſchwand das 
Dorf las Cezef und ein See von Schweſelwaſſer trat 
an die Stelle deſſelben. za Perſonen wurden das Opfer 
dieſer Cathaſtrophe. 
Wir haben Amerikauiſche Zeitungen bis zum sten des 
vorigen Monats erbalten. Die Frenzöſiſchen Kaper fab⸗ 
sen fort, ſich in allen Amerikanſſchen Hafen auszurüſten 
und aus denſelben auszulaufen. Nach der Zeitung von 
Neu Orleans ſind die Ameriianer eniſchloſſen, mit mehrern 
Kanonierſchaluppen, beladen mit Truppen, Munition und 
Lebensmitteln, eine Paſſage durch Mobile zu forelten. 
Die Spanier ſcheinen dagegen entſchleſſen, ihnen dleſe 
Paſſage fireſtis zu machen. Dieſe Zeitungen erwähnen, 
daß die Auswahl der Aus wanderer, welche fortdouernd 
aus England, Schettland und Irland ankommen, täglich 
zanfmmt, und daß dieſe Auswanderer Leute von Diſtink⸗ 


tion ſind. 

9270 Willlam Bentinck, der fo ſchnell von Siellien zu⸗ 
ruͤckkam, ſollte das Commando unſter Truppen daſelbſt 
ubernehmen und zugleich die Stelle als unſet Geſzndter 
bekleiden. Seine Gattin und Kinder waren auf Steillen 
geblieben. Es heißt, es ſei eine allgemeine Inſurtektion 
auf Sieilten ausgebrochen. Bekanntlich reiſct Lord Ken: 
— bereits wieder dahin zurück und man iſt auf die Ent⸗ 
wicklung der Sachen daſelbſt beglerig. 5 


De Liſſabon, vom 16. Sept. x 
Die Dfoſſten des Generals Hill hat Alentejo verlaffen, 
um wieder zu Lord Wellington zu ſtoßen; ſie hat aber 

1400 Kranke zuruͤckgelaſſen. In voriger Woche hat fie 
brei Aerzte verſohren. Geſtern empfing man den Befehl, 
die Linien zu verproviantiten. 


: Madrid, vom 27. Septbr. 

Unſere Truppen haben von neuem Mottil und Arnuna⸗ 
car beſetzt. Man glaubte, daß der Heriog von Dalma⸗ 
tien bei Verfolgung feiner Siege Cartbagena belagern 
wurde. Se. Excellenz ſcheint ader andere wichtigere Plane 
in baden; er ift mit einem Theil feiner Armee nach Ge: 
villa zurückgekommen und hat den andern Theil unter dem 
Commando des Generals Levol gelaſſen. Das Commans 
do der Pre vinz Jagen iſt dem Gezeral Godinot anvertraut 
worden. 222 ö 

Der Beneral Drouet hat einige Eskadrons von Sıyikla 
abgeden fafın, um iu St. Luczr ein Voltigeur Corps zu 
verſtärken das bene iR, die Grämen von Portugal 
zu bewachen, und den Feind zu verhindern, Lebensmittel 
nach Eadir zu beingen Dle Franoſiſchen Truppen ver⸗ 

ärken ſich uf der Halbinfel Trokadero, und alles ver⸗ 
üntigt, daß vor dem Ende des Feldzugs daſelbſt wichtige 
Exeigniſſe vorfallen werden. 0 


IE Konſtantinopel, vom 10. Septbr, 
Aly Mehemet Paſcha von Aegypten tft unabläſſig be 
müht, die Zubereitung zu einer Expeditien gegen bie We 
babiten zu befördern, und dadulch die 
ligen Städte Arabiens zu bewirken. 


— 


Befreiung der hei⸗ 
Die Koflen dieſer 


2 ze 


Erpedition folen ſich gegen 60000 Bertel (A 1823 Rilt,) 
belaufen. 7 7 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Eriheriog Fram, der ſich zu Cagllarl be ftabet, 
wird dem Vernehmeg nach laager in Sardinien bleiben, 
als er aufangs willens geweſen. an 
Man ist jetzt in Rußland damit befchäftigt, die Unt / 
fen und Falle des Duleſter und Boaflıffes zu räumen, 
um dem lebhaften Hendel mit Landesprodukten über 
Odeſſa noch groͤßern Schwung zu geben. J. der letzte 
Stadt find jetzt Seiden, und Fame Tuchmanufaktuten 


errichtet, welche das Matertal tocils aus N Hand, theils 


aus Per ſten ziehen. 5 

Folgende Nachrichten über die Meldan follun von elne 
angesehenen Ungarn herrühren, der im Junius und Ju⸗ 
us d. J. eine Reife durch dieſes Land gemacht hat: 
Die Moldau, welche ſeit mehreren Johren nicht det 
Schauplatz des Kriegs war, zeigt kine Spuren des er⸗ 
uttenen Ungemachs, und wird im Namen des kufſiſchen 
Kaifers reglert; aber ihre innete Vecwaltung, ihre Ge⸗ 
wodnbeiten und Rechte wurden beibehalten. Man int ſeht 
iufrleden mit der jetzigen Oldrung der Dinge. Die Re⸗ 
guifitionen find fehr drückend, aber durchaus not wendig 
ur Erhaltung der ruſſ. Armee. Die Armee wurde nem⸗ 
ch ordentlick in bagtem Gelar bezoblt, das ſich im Linde 
verbreitete. Eine Kompaanıe Bojaren het die Poſt Ver⸗ 
waltung übernommen und die Landleute ſiud verpflichtet, 


ihnen unenkgeidlich Heu zu liefern. Die Beſtellung der 


en 1 29 — ui: 15 ie Ben dei ee 
„die ſt ap beft eden, dalten Pridat⸗Boten 
die ihre Papiere bis an bie Sränze bringen.“ 8 5 
Auch dle Irokeſen, deren Wildbeit fie zum Sprichworte 
machte, werden menſchlicher. Es ſcheint, dazu wilkte 
vorzüglich die Verbreitung des Chriſtenthums unter ihnen. 
Engliſche Miſſienarien find dafür noch immer anit reafar 
men Eifer geſchaͤftig. Nach dem Briefe eines Herrn Gi⸗ 
deon Blakourn befeben die Irokeſen gegen wa 9 nur 
noch aus 12,395 Jodioiduen; 
tıoa find zicht mebr 341; ungefäst ein Orittel derſelden 
iſt mit Indianerinnen verbettathet. Ihr Reichtham ber 
ſteht in 19,700 Stuck Rindoieb; 8100 Stuck Pferden; 
29,600 Stuck Schweinen und 1037 Schafen. Aue dem 
find bei den Irekeſen in Thaͤtigkelt dreizehn Mehimübien, 
drei Saͤgemuͤhlen, drei Salpeterwerke und eine Pulver 
müble. Sie haben 30 Wagen soo Pffüge, 1600 Spin 
raͤder, 467 Weberſtühle > 
Öffentliche Gebäude, wohle 
Irokeſen haben, fehlt noch manchen Eurondern‘, 
bucher, Bibeln u. f. w. Der Auf 


naerichtete Schulen (was dle 
Schul⸗ 
ang dieler Civlliſetion 


muß vom Jabre 1795 an geiädlt werden; aber ſeit 13 


ſchreitet fie mächtig vor. 
Es ſetzten ſich einſmals * reiſende Araber nieder, 
um ihr Mittags nadt zu halten, — der eine batte fünf, 


der andere drei Brodte vor ſich hisgelest; ein Fremder 


kam herzu, und bat, daß man ihn möchte miteſſen laſſen. 
Die Gaſifrelen erlaubten es. Sie verzehrten die acht 
Brodte gemeinſchaftlich, und der Fremde lente beim gaeg⸗ 
geben, zum Zeichen ſeiner Dankbarkeit, acht Goll ſtuͤcke, 
alle von gleichem Werthe, din. Mir gehören fünf 
Stücke davon, fagte der eine, denn ich habe füsf Brodte 
ger egeben. Das i wabr, fante der andere, ader die 
Blodte find gemeinſchaftlich verzebrt; ich verlange mit 
Recht die Halfte von dem Gelde, welches der Unbekannte 


7 Heidſchede, ech ee 


der Weitz n in dleſer Na⸗ 


für felme Mablielt gegeben hat. Die Sache kam vor den 
Kalſſen Alız der folgenden Ausſpruch tas: „Dem, wels 
cher fünf Brodte gegeben hat, geboren ſieben Goldſtuͤcke, 
em aber nur eirs, welcher drei Beodte zur Mablieit her⸗ 


gegeben pat.“ Der Ausſpruch des Koliſen iſt noch ollen 


Rechenbüchern in der Welt eben ſo wabr und richtiz, als 
a zol zwei vier iſt, und doch wird man auf den erden 
ngen blick fropp.rt, wenn man ſich das Veihältniß des ner 
teilten Geldes za den gemelnſchaſtlich vertehrten acht 
Brodten der Araber denkt. Man tbeile aber, weil drei 
fer waren, jedes Brodt in drei Tpeile, To giebt das eine 
umme von 24 Brodißücken. Es wird vorausgefet, 
daß jeder aleick diel gegeſſen hat, und folglich betragt die 
Pertlon eines jeden 8 Stück!. Nun machen aber bie drei 
rodte des eiren Arobers nur 9, die fünf des andern aber 
15 Stücke aus. Mithin bar jener von den feinigen dem 
Fren den nur ein einziges, dieler aber ficben Stücke zege⸗ 
den. Der Kalife hat alſo richtig entſchieden. 


Biographiſche Skizze des am naten September auf ſei⸗ 
nem Gute Lode bei Riga verſtorbenen Ruſſiſchen 
Generals der Infanterie, Grafen = Burhövden, E 
Gra uxhövden, General der Infanterie, 61 Ja 

re aus 8 alten niederſäͤchſiſchen, faſt 670 Jahre 

in Lieſtand anſäſſigen Familie, war ein gebildeter Mann, 
der viel gereiſt war, viele militairiſche und andre Talente 
beſaß. Er diente 1770 bei der Belagerung von Bender 
als Ingenieurlieutenant, leitete die Minen mit dem besten 

Erfolg, that ſich beſonders hervor bei den verſchiedenen 

Ausfällen der Garniſon, und dem Sturm fprengte er mit 

der Petarde das Hauptthor, und erleichterte dadurch die 

kuͤhne Eroberung. In dem folgenden Feldzuge zeichnete 
er ſich ebenfalls in vielen Schlachten, und beim Sturm 
der Festungen Brailow und Gintgiewo aus; bei Turno 
ward er verwundet. In dieſem Kriege be aß er vorzügr 
lich das Zuttauen der berühmten Feldmarſchalle Roman 
jow und Darin. Auch 1789 diente er als Generalmajor 
gegen Schweden auf der Flottille unter dem Prinzen von 

Naſſau, wo er ſich mit ſeiner Eskadre beſondern Ruhm 

erwarb. RE ; 

Im Jahr 1790 foreirte er mit feinem Korps die ſchwe⸗ 
diſche Gränze, und fehlug die Generale Maperfeld und 

Hamilton, entfetzte die Feſtung Friedrichsham, welche 

vom Könige Guſtar III. berennt war, ſchlug die Landung 

welche Sidney Smith bei Wiburg machte, Cum die ruſ⸗ 
ſiſchen Haleeren und Kanenenflotilie zu verbrennen) in⸗ 
rück, und wurde von der Kaiſerin mit Orden und Guͤtern 
belohnt. In den Jahren 1792 und 1794 zeichnete er 
ſich im polniſchen Kriege unter Suwarom, deſſen Zu: 
tranen er vollkommen beſaß, in mehreren Schlachten und 
deim Sturm von Praga beſonders aus. Hernach ver⸗ 
waltete er 179% mit Weisheit gam Polen und war Gou⸗ 
verneur in Warſchau. Durch ſtrenge Gerechtigkeit und 
utes Benehmen hatte er alle Herzen gewonnen, und die 

Nation ließ ihm zu Ehren Medaillen mit einer ehrenvol⸗ 

len Sufchrift prägen. Kaiſer Paul ernannte ihn zum Ger 

neral-Lieutenant und de und Gi von Petersburg, 
und beschenkte ihn mit Orden und Gütern. Der Kaifer 

Alexander war bald nach feines Thronbeſteigung von den in 
etersbura ungleich vertheilten Abgaben und von der 

chlechten Polizey überzeugt ; er beauftragte ihn nicht al, 

ein, die Abgaben zweckmaͤßig zu reguliren, fondern auch 
eine neue und beſſere Polizei zu organiſiren. Burhoͤrden 
vollzog dieſes ſchwierige Geſchaͤft in einem Jahre zur groͤß⸗ 


ten Zufriedenheit des Kaiſers und der Einwohner, wofuͤr 
Kom no jetzt die Bewohner von Petersburg, beſonders 
die ärmere Klaſſe, den lebhafteſten Dank zellen. ierauf 
ward er zum General Gouverneur von Lief⸗Ehſt⸗ und 
Kurland, ſo wie zum Inſpecteur der Truppen, ernannt. 
Im Jahr ıgos führte er eine Armee von godoo Mann 
nach Deftetreich, vereinigte ſich bei Ollmuͤtz mit dem Ge- 
neral Kutuſow, äber welche Armee der Kaiſer ſelbſt das 
Oberkommando übernahm. In der Salat bei Auſter⸗ 
litz kommandirte er den linken Fluͤgelz als am . Decem⸗ 
ber Morgens um zo Uhr der rechte Flügel und das Cen⸗ 
trum der ruſſiſchen Armee geſchlagen waren und fich zus 
ruͤckgezogen hatten, an er den Kampf bis Nachmitta 
um 3 Uhr entſchloſſen fort, und zog ſich erſt nach erhal« 
tenen Befehl in Ordnung zurück; er vereinigte ſich nach 
2 Tagen bei Holitſch mit dem Kaiſer Unterrichtete Per⸗ 
ſonen verſichern, er habe vorgeſchlagen, den General Eſſen 
welcher mit 12000 Mann nur 2 Tagemaͤrſche von Hollitſch 
fand, an ſich zu ziehen, und ſogleich einen Angri 
die fransöfifche Line zu machen, oder hinter dem March⸗ 
fluß eine Vertheldigungs Position zu nehmen, und den 
berzog Carl abzuwarten. 5 x 

Jahr 1807 kommandirte Burhövden in Neu⸗Oſte 
Preußen 5000 Mann, und nach der Abreiſe des Grafen 
Kamensky war auch die Bennigſche Armee ihm unterge⸗ 
ordnet, Nachdem er aber bereits Dispoſitionen zur Fort» 
ſetzung des Krieges getroffen hatte, wurde er vom Kaiſer 
nach Petersburg berufen. Durch dieſen Rappell fand 
ſich Graf Burbövden bewogen, um ‚feine Demiſſſon zu 
bitten: da fie ihm aber nicht ertheilt wurde, fo lebte er 
bei Petersburg auf feiner Herrſchaft. Nach dem mißli⸗ 
chen Feldzuge von Bennigſen, und beſonders nach der 
Schlacht bei Friedland, berief ihn der Kaiſer wieder zur 
Armee. Er traf dieſe in Tilſit, und erhielt nunmehr den 
Auftrag, die Ueberbleibſel der aus zwoͤlf Diviſionen beſte⸗ 
henden Armee am Dnieper und Duͤnaſtrom zuſammemzuzle⸗ 
hen, felbige zu complettiren und neu zu organiſiren. In 
drei Mongten war auch dies große Geſchaͤft zur Zufrie⸗ 
beit des Kaiſers beendigt, und Se. Majeſtät verliehen 
ihm den Andreasorden. Im Jahr ıgoR eroberte er mit 
28000 Mann in acht Monaten das Großfürſtenthum Finn⸗ 
land, von 400,000 Quadratwerſten und einer Millio 
Einwohner, nebſt allen Feſtungen, unter denen beſonde 
das unuͤberwindliche Sweaborg, welches ſeit 1748 ge⸗ 
bauet worden war, und der Krone Schweden 66 Millio⸗ 
nen Thaler gekoſtet hatte, zu bemerken iſt; gebſt dieſer 
wurden in 27 Land⸗ und 6 Seegefechten 23 Städte, 18 
Seehafen, 199 Kriegefahrzenge, 3500 Kanonen erobert, 


uud die ſinniſch⸗ ſchwediſche Armee faſt zeruichtet. 


Cours der Staats- Papiere. x 
Berlin den 28. October 1611. Briefe Cela 
Berliner Bango-Obligatiorrs — 3 


Sechandlungs- Obligations 
Berliner Stadt- Ob 
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Handlungsberide. 


2 St. Petersburg den 1. Oetober 1871. 
„In meinem Cireulaire vom roten v. M. zeigte ich die 
Trennung von den Herrn B. Hueck an, und daß die 
alten laufenden Geſchafte meiner vorigen Firma, von 

üfer & Hueck, bis zan December d. J. ven 
uns benden unter gemeinſchaftlichen Obligo, brendigt 
werden. 5 8 

Seirdem habe ich mit den Herrn Alexandre Ritter, 
deinem Sohne des pieſigen Mäcklers Heien C. G. Kir 
ter) welche iu nieiner verigen Handlung: allbier ein 
treuer und ſkeißiger Mitarbeiter geweſen iſt, eine Hand⸗ 
bingeverböfdung, weiche von beute au ihren Aufaug, ges 
troffen, um die eue meines hieſtgen Hauſes, (wellle 
aber, eb Handlung, unter der Firma von Gott, 


lieb Kuͤſtek K uhn in Reva keine Gemeinſchaft haben; 
0 der Fei en Gostlich Küfer & Comp. fert- 
zuſetzen. 


ch empfehle meinen Issgcie aufs Beſte, zugleich 
be ich mir, daß durch feine Locgl⸗Keuntuiſſe, bınz 
duglichen Fond und die gütigſt verſprochene Unterktikumg 


und den Rath feines Vaters, des Hertu E. G. Ritter, d 
die Auftraͤge meiner 


mein Haus im Staude ſeyn wird, ; 
reſp. Freunde aufs Bünkcichtter, und zur aröıleften Zus 
frtedenheit ausjuinbren Blos auf Geichäfte von der 
ſicherſten Art, wird ſich mein Haus einlaſſen. Für die 
mir bisyer erzeigte Freund ſchaft und Wohlwollen werde 
ich immer dankbar bleiben. Gottlieb Küſter. 


Bu cher Anzeige. N 
„In der Fr. Nieolaiſchen Buchhandlung in 
Pe nd nachſtehende Taschenbücher für das Jahr 
2812 zu haben: \ 5 

Taſchenbuch für Damen auf das Jahr 1813. 
Mit Benträgen ven Lafontaine, Pfeffel, 
Jean Paul Richter und andern. Mit Kupfern. 

ub ingen. » Rthlr. 12 Gr. 

Urania. Taſchenbuch für Damen auf das Jahr 1812. 
Mit 1 Kupfern. Scenen aus Göthes Wahl⸗ 
verwandtſchaften und pantomimiſche Attitüden 
der Mad. Hendel, Schutz. 2 Rthlr. 6 Gr. 

enelope. Taſchenbuch für das Jahr 1812. er 

* Haͤuslichkeit und der Eintracht gewidmet er 

Kind, Ir. Laun, E. Meyer ze. Mit Kupfern und 
Deſſains zu Mobeftickeren: Leipzig. Athlr. 1. Gr. 

Taſcheubuch für das Jahr 1982, Der Liebe und 
Sreundfhaft gewidmet. Frankfurt. 1 Rthlr. 

e eee a 

Taſchenbuch für die Jugend. Herausgegeben 
von M. J. C. Dolz. ur Jahrgang 1812, Lei 

lig. 1 Kehle, 1085. \ vr 

— — — 8 

Bekanntmachung. 

Alle die eie en, welche aus der Erbm ſſe des Forsten ei, 
fers Fronböfer iwas u forderte a rſuche an 
ſoba d als mönlich- und ſpaͤteſtent dis zum Asten Vai some 
der d. J bey mir gu: m. 'den, weil ich wegen ibier Be⸗ 
friedinung ihren Vo⸗ſchlaze zn machen habe. Stetiin, 
den zuften October 1812. Schmeling, 

* Eximinalcath. 


Todes fa ll. 


„Nich achtiährigen ſchweren Leiden eudete am 2 zſten 
diefes mein guter tedlicher Gatle, der hienge Stadtmackler 
Braun, fee irdiſche Laufbahn, nack dem eteſein Lebens 
ziel auf 69 Jahre und 11 Tage gebracht. Seine allge“ 
mein bekaunde Rechtſchafenheit fencht im Beruf als ge 
felligen Leben kurgen mer euch ohne Beyleidobezeugungen 
der gütigen Theilnahme umſerer Freunde und Bekannten, 

Die verwittwete Braun, b \ 
und Nahnens meiner ſaͤntlichen Kinder, 
da Bee 


— — 


r 


Publikandum. 


Das Verwerk Friedrichsberg im Amte Naugardten, 
Daderſchen Kreiſes, welches zu Matien künftigen Jahres 
pachtlos wird, foll veraͤuſſert oder vererbpachtet werden, 
je nachdem ſich zu der einen oder zu der andern Erwer, 
bunas, Art die annehmkichſten Liebhaber finden. Es lieat 
» Meile von Naugardten, 1 Meile von Guͤltzow, 2 Meilen 
von Gollnow, und Metlen von Greiffenberg, und be⸗ 
420 nach der letzten Vermeffung aus folgenden Laͤn⸗ 
eteyen: 


7 Morg. 94 [IR. Gartenland. 


„ “Leeinſtellen 67 
1 5 70 » Hofs und Bauſtellen. 
67 4 : 17 Acker. 
4 Ig + bemachfenen Acker. 
175 % 9% „ einſchnittige Wieſen. 
7 fox 5 gwenfchnittige Wieſen. 
F. „ 11 mit Siöhten bewachfen 
Huͤtung. = 
24,4 13 Koppeln. } 
70 . 36 Huͤtung im Acker. 
72 177 5 und rauchbares Land. 
ro : 20 „ Forſtgrundſtücke. 


in Summa 2 
aus 2239 Morg. 74 LIN. Magdeburgiſch. 


„Der Acker iſt völlig gleichartig und trägt, wenn er nur 
einigermaßen in Kultur gehelten wird, überall in der 
erken Tragt Nongen und in der zweiten Tragt Gerſte. 
Die Wieſen ſind größtentheils ſchon letzt ſehr ergiedig an 
Heu, geſtatten aber noch eine bedentende Vergrößerung 
des Ertreges, durch leicht auszuführende Ver beſſe ung. 
Das Forſterrain hat einen ſehr schönen Holzwbeſtand au 
Klenen, Büchen, Eichen und andern Laubhoͤlzern, der 
dem Acquitenten mit überlaſſen wird, und liegt aroͤßten⸗ 
theils von dem Vorwerksgcker umſchloſſen. Das Vor⸗ 
werk iſt gaus feparirt, und hat B’äher 10e „Rthli. jährliche 
Pacht getragen. Es hat die Hütunas Gerechtigkeit mit 
900 Schafen anf der Feldmark Dannerotd und auſſerdem 
anfehnliche Geſpaun⸗ und Handdienſte, die noch vor der 
Hand bey demſelben gelaſſen wurden ollen. Zum Ver⸗ 
kauf eder zur Vererbrachtung dieſes Vorwerks ſteht der 
Termin auf den isten Novbr. d. J., Vormittags um 
Uhr, im Amte Naugardten vor dem dazu ernannten 
Temmiſſarius Regierunge Rath Hahn li an. Die Ans 
ſchlaͤge und Bedingungen können täglich, fowobt in der 
Kegierun:g-Reaiftratur zu Stargard, als bey dem Amts⸗ 
Adminiſtrator Hennma zu Naugardten eingeſehen werden. 
Stargard den sten Oetbr. 1 . 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Publikandum. 


Dos Vorwerk Neuendorff, Amts Naugardten, zum Das 
berſchen Kreife gehörig, ell zu Marien k. J. verkauft oder 
vererbpachtet werden. Es liegt 4 Meile von Naugard⸗ 

eh F Meile von Stargard, 4 Meilen von Gollnow und 
5 Meilen von Gußow. Dei Ne Flaͤchen Inhalt beträgt 


der letzten Vermeſſunz im Jahre en 


aber durch den bey hinfänglicer Weiße und Wieſen zu 
haltenden verhaͤltnißmaͤßig bedeutenden Viehſtand in ſehr 
gute Cultur geſetzt werden, auch iſt eine Vermehrung 
des Getreidelandes durch Benutzung der zum Getreidebau 
fich woht einnenden Hüͤtung zulaͤßig. Die Wieſen find 
von gutem Grunde, bedürfen indeffen einer leicht auszu⸗ 


ei Acker R 196 M. 114 N. gr urch welche ihr Ertrag anſehnli 
5 Gere wen Aken 5 — a: 5 5 Bine iſt ville een 
> names „ 8 = 107 und liegt überall im Zufemmeuhange. Dem Aeguirenten 
— iweyſchnittigen Wieſen 10 23 werden noch einſtweilen die zum Vorwerk gelegten nicht 
>  Sufdmttigen Wieſen 75 5 5 uubedeutenden Hofedienſte mit verachtet. = 8 
Huͤtung — 28 * auf den zcſten Novem⸗ 
S de e ee, derb. J un v Ihr Bernt 40 Ja Nanda 
atem Raabe E28 . „„ 38 vordem das ernannten Cemmiſſarie, Regierung: aus 
— Forſtlad. 10 7 150 Hahn 2, angeſetzt, woſelbſt Liebhaber ſich einfinden, un 


zuſammen 714 M. 


ihre Gebote anbringen können. Stargard den 6. October 


32 LN 
Der Boden iſt im Ganzen zwar nur Hitelboden, kann 18. Königliche Preußiſche Regierung don Pommern. 
— — - — — — ' —ä—̃ —ę—-¼ — — 


1 


Publik an d u m. 
Die zu dem im Dt. Croueſchen Landraths.Kreiſe belegenen Domainen⸗Amt Schrotz gehörigen 
Pacht⸗Vorwerker Schrotz, Roſenfeide und Wittkow, welche r} Meile von der Stadt Dt. Crone, 3 
Meilen von der Stadt Jaſtrow, 3 Meilen von der Stadt Märkſch Friedland, ſo wie e Meilen von 
dem ſchiffbaren Netzſtrom entfernt find, ſollen mit Trinitatis kuͤnſtigen Jahres, nebſt den dazu gebö⸗ 
rigen Wohn- und Wirthfchaftsgebaͤuden und todten Invenkarium zuſammen oder einzeln entweder 
verkauft oder vererbpachtet, oder auf Sechs Fahre ebenfalls zuſammen oder einzeln verpachtet werden 
und ift, da die diesfaͤlige im Monat Mai d. J. abgehaltene Lieitatlon nicht nach Wunſch ausze⸗ 
fallen iſt, zur Veräußerung ein neuer einziger Licitationstermin auf den raten November d. J. zur 
Verpachtung aber auf den 1zten November ejusd. Vormittags um 9 Uhr auf dem Nathbauſe iu . 
Erone vor dem Regierungsrath Preuß anberaumt worden. 
Die Faidmarken ſaͤmmtlicher 3 Vorwerker grenzen mit einander und find daher zur ami 
ſchaftlichen Acauiſttion und Benutzung vorzüglich geeignet. 
Das Vorwerk Schrotz enthalt: 
127 Morgen 32 [ Ruthen Acker und Wieſen, 
19 Morgen 76 (IRuthen Gärten, 
10; Morgen 58 Authen Weide, Unland und Genfer: 


Summa 1398 Morgen sg Ruthen, ober 
46 Hufen 1s Morgen zs Ruthen Magdeburgifch. a 
Dieſem Vorwerke konnen nach dem Wunſche der Aeguiſitions⸗Liebhaber noch 75 in der Feld⸗ 
mark belegene Forſt⸗Pareelen von reſp. 719 Morgen Gr Ruthen und von 693 Morgen 194 Authen, 
wovon die erſtere mit einem beinahe durchweg haubaren auf 2483 Kehle. 8 Gr. 7 Pf. abgeſchaͤtzten 
Birken Beſtand, die letztere aber nur mit Birkenſtrauch verſehen iſt, mit den darauf ruhenden Huͤ⸗ 
tungeSerovituten beigelegt werden, in welchem Fall das Untaſeſer-Etabliſfment mit a Hufen 
Magdeburgiich mit veräußert wird. 
Das Vorwerk Ro ſenfelde enthaͤlt: . Ten, 
® 1,279: Morgen 31 Ruthen Acker und Wieſen, 
i s 19 Morgen i Ruthen Gartenland und 
205 Morgen oe Ruthen Hütung und unland, 
in Summa 1,50 or then, oder 
25 4 ae ——— e Ruthen Mag deburgiſch, 
außer der mit dem — zu veraͤußernden Servitutfreien Forſt⸗ Marcele von 272 us Ruth, 


dbeſſen haubaren Birkenhofs Beſtand auf 93 Rehlr. 52 Gr. 8 Pf. Werth, der nicht hanbare aber auf 
24 Rthlr. 16 Gr. 13 Pf. jährlichen Ertrag abgeſchaͤtzt iſt und mit welcher iugleich das dabei belegene 
unterfoͤrſter⸗Etabliſſement uebſt den dazu Airgen 2 e Hufen Dienſtlaͤndereien vraͤnßerte 
wird. 
Das Vorwerk Wittkow, welches bereits mit dem Dorfe aus de Gemeinheit geſetzt it, 
enthält: aß Morgen 126 Ruthen Acker, Wieſen und Gärten, 
435 Morgen 7e Ruthen Weide und Uuland. 


in Summa 21 Morgen 18 Ruthen oder 84 Hufen 1 Morgen 18 Kuthen Magde burgiſch, 
bonn jedoch nach dem Lokale keinen Wald zugetheilt erhalten. 
Die Lieitation geſchleht auf die alten Anſchlaͤge, wornach außer der von den Meenirenten zu 

x ER Bas ia Decem⸗Entrichtung an die Geiſtlichkeit und nach Abzug bedeutender Bau⸗Prozente der 

G zöbrliche reine Ertrag des Vorwerks Schrotz auf 349 Alhlr. 84 Gr. 15 Pf, dito Nofenfelde auf 38 

Ethlr. 16 Gr. 2 Pf., dito Wittkow auf 631 Nthir. 60 Gr. 9 Pf. exelufive des Ertrages der Forſtpar⸗ 
celen und der Uaterförſter Etabliſſements feſtgeſetzt worden. 

Saͤmmtliche 3 Vorwerker find bisher mit Schaarwerk beſtellt worden, welcher jedoch nicht mit 
veräußert wird, ſondern nur vorlaufig bei den Vorwerkern Schrotz und Roſenfelde auf 3, bei dem Vor 
werk Wittkow aber nur auf 2 Jahre gegen ein maͤßiges Pachtgeld in Zeitpacht belaſſen wird. 

Die Ländereien dieſer Vorwerker, welche bisher nach der drei Felderwirthſchaft benutzt worden, 
Find in guter Cultur und die Gebäude auf den Vorwerkern Schrotz und Wittkow in gutem Zuſtande, 
auch find für die Behufs der Schaarwerke⸗Aufhebung neu zu erbauenden Stall- und Familiengebaͤude 
die Zinſen des hiezu erforderlichen Capitals dem Ertrage in Abzug gebracht, der Werth der Gebäude, 
mit Ausnahme des Brau⸗ und Braunthauſes aber nicht zur Taxe gezogen worden. Auf dem Vorwerk 
Schrotz befindet ſich ein maſſives Brau und Brannthaus, jedoch iſt kein kupfernes und hölzerues 
Brau- und Brennerei, Geraͤth inventariſch. 

Auf die Geträukepacht iſt bei Feſtſetzung des Ertrages Feine Küͤckſicht genommen worden, und 
wird daher auch kein Zwangsdebit mit veraͤußert, dagegen kann auf jedem Vorwerk die Brau- und 
Brennerei gegen Loͤſung eines Gewerbeſcheins und Erledung der Conſumtionsſteuern exereirt 
werden. 
5 Der ausgemittelte Ertrag mit 4 Prozent zu Capital gerechnet, giebt das Minimum des in 

denen in dem Edikt vom arten Juni 1811 benannten Staatspapieren nach dem Nominal⸗Werthe zu 

erlegenden Kaufgeldes, von welchem tel bei der Uebergabe und ztel binnen Jahresfrift zu berichtigen 
iſt, die ubrigen ätel aber gegen 4 Prozent Zinſen s Jahre zur etſten Hypotheke ſtehen bleiben, und 
alsdann, oder auch früher immer noch mit Staatspapieren berichtigt werden Finnen. Das Erbſtands⸗ 
geld, welches groͤßtentheils nur den Werth des Inventarii und des haubaren Holzbeſtandes befaßt, 
bleibt halb bei der Uebergabe, halb binnen Jahresfriſt zu bezahlen, bis dahin aber mit 4 Prozent 

Au verzinſen. 

In ſoweit die Kauf⸗ und Erbſtaudsgelder nicht in Staats ſſchuldpapieren abgeführt werden, 
wird ſtatt derſelben klingendes Metall nach dem Courſe der neuen Staats, Obligationen angenommen, 
ee ee Geld abgeſchaͤtzte Werth des Inventarii und des Holzbeſtandes mug aber bar abgefuͤhrt 
Werben 
Deike Erwerber erhalten auch die Heine und Mittel⸗Jagd auf den Votwerkefeldern und den 
Dazu geſchlageten Forſt⸗Parcelen und tritt der Känfer in die Kathesorie der Ritterzuths Besitzer. 
. Die Veräußerungs⸗Plaͤne und Anſchlaͤge können in der hieſigen Finanp Hraißrarur und auch 
in dem Amte Schrotz zu jeder Zeit inſpieirt werden. 

Auf Nachgebote wird nicht Ruͤckſicht genommen, und der 308d efelt bei annehmbaren 

Offerten fogleich im Lieitations⸗Termin. 

Jeder, dem die Geſetze den Beſitz von Grundſtüͤcken gestatten, wird bei der Lieitation zum Ge⸗ 
bote zugelaſſen, er muß jedoch als ein vermögender Mann bekannt fein, oder qualifieiste Burgen 
oder Caution mit zur Stelle bringen. Ausländer muͤſſen einen Caventen in der Provinz beſtellen. 
Marienwerder den raten September 1812. Köngl. Regierung von Weſtpreußen. 


‘ 


Bekanntmachung. 

Im Jon d. J. wurde biefeld eine biönfinnlge und fal 
gor; ſprachtoſe Freueneyerſon, als Vagabondin, etngelte: 
ert, von der man vicht det erfahren ksanen, wie ſie 
beige, und von wo fe gerartig i; fie wurde im Der 
Poganttz ven Stolpe aufgegriffen Ihr Staualem ent iſt 

gendes: Dem Anſchelne nach iſt Me 40 Jabr alt, mitt 
let Statut, told und kapftig im Geſichte, dat große blaue 
arte Augen, blondes Maar und worde bier in elnem 
weiß wehenen Nocke und eden foldrm Camiſoe, auch 
einem meißen Tuche am den Kopf eingezracht. Gleicher 
gehalt ı Mk im September d. J eine blötfinnige un? far 
ganz amme Fraxensperiou bier eingebracht, von der dun 
mit vieler Mühe nich:g mebr erſabten können, als daß ſte 
Sopdia delßt, und am Donn in Rußland gedobren in: 
Re wurde in Fiddichow aufäeariffin. Ibr Slonaſement it 
olgendes: Kein dem Apſcheine nach zwlſchen 30 — 40 
Jabr alt, mitt er geſu nder und harter Statar geibbräuns 
Üben Gegchrs, mit braunen Augen, braunen Haaren usb 
eiwas vollen Geſichte, bal eln en ſchüchtern jedoch nicht bös 
fern Blick. Da es ſebr wabrſchelnlich iſt, das deide Pers 
foren aus Irgend einer Stcheturgsapftalt entiaufen find; 
jo werden fämmitiche Bel or en, fo wie andere Prtbatpetſo⸗ 
ben biermit öffentlich lacht, wenn ſie über die Werbälts 
niſfe dleſer beiden Verſonen und tore Familien, Umtände 
oder Ertwe chung irayad einige Assfunft geben löngen, 
uns blevon fd ſchltunlg als möglich noter dem Rubro 
H. Landes Sachen, zu devachrichlgen. Neuſlettia in 
Hinterpommern den raten Oetober 181% 
König, Preuß. Speelal Lords armen⸗Dlrtetlen. 

Blattes 


Steckbrief. 
Job ann Frledrlcd Motbies Jager auch Glantz und Beer 
enaunt, ein Müͤllergeſell, 32 Jadr alt, s dis 9 Zoll groß, 
at braapes adgeſchnittenes Haar, blaue Augen, brashe 
Angen braunen, elne elnwärts at bogene laͤnel chte Naſe / 
ele ldagſichtes blaſſis volles G ſicht, etwas eroßen Mond, 
eln runde Klan amt der linden Hand berm Divmm 
und Zeiarfinser. dat er eine Narbe, er tragt einen fabl⸗ 
grauen ÜUrdertock, ein dunkelgrau kuchen Camtlol, weiße 
seng leinene Hoſen Sitz ſein ned eine Gütze mu grünen 

fuel. Dieſer ſehr geſädrliche Verbrecher dat beute 
Arınd Geitgendelt gefunden, der Wache des Arbeltz dau, 
feg an entipsingen,. Alle reſp. Milter nad Ctolldedörden 
werden daber dringend erfacht, ouf dieſen arräbrlichen 
Merk reicher Acht geden, Ihm, wo er ſich deteeten late, ars 
tete, vod argen Erfistenna der Koben, zuräck liefern in 
lfm. U ckermärde den roten Octezer 1671. ; 

Könlal Erimi al unterſachangs Commiſſſon. 

. Eee enen eee 


Pferd, ſo abbänden gekommen. 

Am Montage den 21g d. . Morgens um 3 Uhr 
in mir von dem Vorwerk Jarden, Amis Celbatz, eine 
Fuchsſtute, mit einer Bleſſe, und a dem eisen Auge 
dliad, aus dem Stolle fortgelaufen, und fol ſolchzs ein⸗ 
gezogenen Nachrichten zufelze den folgenden Tag in der 
Gegend von Langenhagen und Schwochon zwiſchen Bahn. 
15 Gleifenhagen, geſehen worden ſenn. Ich erſuche einen 
den, welcher im Staude tft enzuzeigen, wo dies Pferd 
"lieben, mir Davon Nachricht hieher zu neben, und bin 
ch auf Erfordern ſebr gern zu einer angemeſſenen Be⸗ 
lobnug und zu Erſtattung der Kosten, erböthig. Star⸗ 
gerd den aßſten Oetobr. err. 

Det Reglerungs⸗Refendarius v. Bonin. 


Auctions s Anzeige. 2 
In dem derrſchaftlichen Hofe zu Sydow 5, bey Pok⸗ 
new, foll das wegen rechtskräftiger e auf den 
Aptrag des Gläubigers, und im Auftrage des König. 
Ober Landesgerichts, abgepfaͤndete Mobiliarvermöͤgen, im 
Termin den 1zten November c., gegen gleich baare Be⸗ 


zahlung in klingendem Silber⸗Seurant, an den Meifbie- 


tenden und Zihlungsfählgen, Öffentlich verkauft werden. 
Daſſelbe belebt in Sitbergeichirr, Kleidungsſüͤcke, Tiſch⸗ 
Kug, Meubles, Haus, und Kuͤchengeraͤth, Porcellain und 
Gläfern; ferner in vier Rüben, iwey Ferſen, and vier 
Kaͤlber, wovon die gerichtliche \ 
Commiſſarjus nachgefihen werden kann. Pollnew den 


tsten Oeloder 1811. l 
f or Der Land ⸗ und Stadtrichter Ohlert, 
im Auftrage. 144 


Nen 


Asten October 1811. Fandſchaftsrath v. Zaſtrow. 
Guth verkauf. 
Ein in der Naͤhe ron Stettin e titterfreyes 
Eidzinsautd if zu verkaufen, es bat eine auſſerſt ange⸗ 
nehme Lage, ſehr guten Boden, beträchtliche und ergle⸗ 
bige fin, ganz neue und zum Theil maffive, aufs bes 
quemſte eingerichtete Wohn⸗ und Jule dich güne dh 
und beſonders fchöne und untzbare Gärten. Ein Näber 
des iſt In der hieſigen Zeitungs⸗Expedition und bey dem 
JuſtisCommiſfarſus Brandt zu erfahren. Stettin den 
asten October 1817. 5 


Hausverkauf ꝛc. in Swinemünde. 

Ich will mein Haus in Swinemünde verkaufen und 
hade zur Verhandlung mit Kaufluſtigen den zoſten d. M. 
Vormittags um 9 Uhr, in der Behauſung des Cämmerer 
Herrn Beda in Swinemünde beſſimmt. Die ſebr ars 
genebme und ſowobl üderbaust als insbeſondere dem kauf. 
männfchen Verkehr überaus günstige Lage deſſelben au 
Bollwerk, und ſeine Sud und Beguemlichkeit, ein 
von eigenen Gebäuden gänzlich eingeſchloſſener Hef, ein 
zu dieſen Gebäuden gehöoͤrender geräumiger Speicher und 
ein hinter demſelben befindlicher Garten; dies alles find 
Vorzuͤge, die boͤchtt ſelten beyſammen angetroßfen! werden 
und die mich eben deshalb aller weltern Anpreifung ders 
heben. Stepenitz den fen Oetober 1311. en 

Juſtizamtmann Nuo. 


u derkaufe h e nne 


Fünf fett e 
85 fet 0 Kuͤde 8 „ ie Gollnow. 
— — 


— 


Auctions⸗Anzeigen in Stettin. 

Auf Verfügung Eines dochlöbl. Königl. Preuß. Stadt⸗ 
gerichte biefelhk, follen den zten November dieſes Jabres 
und an den folserden Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, 
im Petriftft, Sachen von verſchie denen Intereſſenten 
als: Glas und Erbrmeug, Sinn, Kupfer, Diefing, Blech 


Taxe bey dem Auctlons⸗ 


— 


und Eifen, Meubles und Hausgeraͤthe, Kleidungsſtͤcken, 
Liinenjeug und Betten, gegen baure Belahlang in Cou⸗ 
kant, an den Meiſtbietenden verauctlontet werden. 
Stettin den zıften October 1811. Rouſſel. 


Dienfiag den 2yfien Oetober, Nachmittags 2 Uhr, 
Auction über eine Partbey vorzuͤglicher, ſo eden von Ha⸗ 
lem angekommener Blumenzwiebeln, durch den Mäckler 
Herrn Homann in deſſen Wodaung. 

Am Dienſtage den zoſten d. M., Nachmittag um: uhr, 
werden wiederum einige soco Stück vorrathiges flächfen 
und heeden Garn, von vorzüglich gutem Geſeiunce im 


Arbeitsbauſz, welches jetzt von der Baracke hinter der 


Holland. Windmüßle, nach der ehemaligen Spiunſchule 
auf dem Pladrin au der Kirchenſtraßen Ecke No. 14. vers 
legt worden „an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft 
werden. Stettin den ofen Oktober 1811 . 


Die zte Deputation der Armen⸗Direktion. 
Dohrn. 


. — — — 
Den n Oetober und ıften Noobr. d. J., Nach mit⸗ 
tags 2 ſoll eine Partdey RE Blumen- 
zwiebeln, bey mir öffentlich verkauft werden, das Mer 
zeihriß iſt gratis zu baden Drei ſt. 


— — — — 
6 25 a a — rg 4 “abe werde 

eine Parthey Rigaer Rakitzer Flachs in Auction ver 
laufen laſſen. GEW Sole. 


0 5 1 7 Sram. 
€ a r Weineſſia, bey 
n wulf, Köͤnigeſttaßen Ecke No. 90. 


Duet alter Moggen, Hafer, Malt, Batmatten und 
aifkenberins, bed C. F. Langmaſius 


—— — — k é ul— 
Ruſſiſche, gezogene und gegoſſene Lichte, von vers 
ſchiedener Große, find billigſt, ſowohl in ganzen Stei⸗ 

nen, als auch in einzelnen Pfunden, zu haben, in 
der kleinen Papenſtraße No. 317. 


25 eichen Brennholz, die Kobe 31 Fuß lang 
2 A 22 Muͤller, „Brelteſtraße No. 370. 5 

ir haben wieder elne Partbey gebleichte Leinwand 
3 ſchiedenen Sorten, fo wie auch Segel- und Sack, 
leinwand und Drill a, Butter in Föſſern von circa 40 
und 20 1B. Netto erhalten, 8 Si zu den dilligſten 


ſſner & Cemp. 
Preiſen erlaſſen. Heumarfı No. 867. 


Saus verkauf, RS 
; ens, mein in Grabow belegenes Haus mit 
Hande doch rigen N an a feet 
u den Meiſtbietenden ermi- 
5 sten November d. J 


koͤnnen bei einem annehmlichen Gebote 


- gleich erwarten. L Steinbruͤck, N 
ei der St. Peters und Pauls⸗Kirche 
2 un I Stettin * 


Bekanntmachungen. 
f on allen Sorten der ſchon feit 6 Wochen ſehr gut 
tonſervirt angefommenen Hyaelntenzwiebeln find bey mir 
boch vorräthig, die ich wohlfeiler als die in Auction vers 


. 


kauften, jetzt angekommenen Zwiebeln, ankiste, und die 
Llebbaber erſuche, des Unterſchiedes wegen, went allen ut 
Ptode davon zu kaufen. J. M. Schmeling, 
er 2 große Oderſtraße No. 7% 
Wir haben fürzlich Cahors Grand Conſtant von Bot, 
deaup erhalten, und pfferiren ſolchen, fo wie alle andeit 
Sorten frarzoͤſiſcher Weine, zu den billigſten Preiſen. 
Bo ttfried Schulz & Comp. 
Mehrere Sorten Stachelbeeren, Hofer: und Aprikoſen“ 
ſtämme, im Hause Nö. 71, Speicherſttaße. A 


Die Preiſe von Fenſterglas und alle Sorten fouteillen 
find in meiner Nicderlage bedeutend herunter 
deshalb bitte ich um Zufpruch, 8 

8. F. Winckelſeſfer, 
— — 


gelerztı { 


Ich bin willens, vom ıfem Novbr, oder iſten Decht: 


an, eine Geſellſchaft von 6 bis 8 Petſonen Mittags IM 

ſpeiſen; die nähern Bedingungen find bey mir AU 

erfahren. Wolter Gafmirty zum go dnen Loͤwen 
in der Logiſenſtraße in Stettin. 


zu melden. 


Den Käufer einer Todocksſchueldelade welfet 4 
dition dieſer Zeitung gütigſt nach. eiſe a die Exye 


—— 4 —— GE 

Diejenigen, welche bey mie Pfaͤnder verſetzt haben, wer⸗ 
den biedurch aufgefordert, ſolche bis zum zften December 
d. J. einzulöſen, indem ich das Geſchäft des Pfandver⸗ 
leihens niederlege; Be ich aber ſolche ver falt 
lene Pfänder in ertichtiicher Auction verkaufen leſſe. 
Stettin den zaftew Detaber 1817. 

— Zimmermann, auf der kaſtadie No. 227. 


Anzelge. 

Einem Hochgeehrten Publiko, wie auch denen Herr 
Kauflenten zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich nunmehro 
mit meiner Neftauration vollig zu Stande bin, und einen 
jeden mit Braunſchweiger Schlackwurſt, Zungenwarſt, 
Pommerſche Schinken, Spickbrüſte, Entenbruͤſte, Gaͤnſe⸗ 
und Enten, Suͤlzſteiſch und allem was bey einem Reßau⸗ 
rateur geſucht werden kann, aufzuwarten im Stande 
bin, und ſowohl im Ganzen als einzeln verkaufe, alles zu 
den billigſten Preiſen, und verſichere reelle und prompte 
Bedienung. — Und da ich gegenwärtig auch meinen 
Gaſthof hieſelbſt im ſchwarzen Adler in der KRöntgsfttafie, 
dem Steitiner Thor gegenuͤber, vollſtaͤndig etablirt habe; 


o mache ich ſolches und insbefoudere reifenden Herr 


chaften und hier einpaßirenden Fremden nicht nur ber 
kannt, ſondern bitte auch zugleich um einen recht zahl⸗ 
reichen Zuſpruch, wogegegen ich mich verpflichte, einem 


jeden, bey der meinen Gäften zu verſchaffenden möglich“ 


zuwarten, und um deſſen Zuneigung mich ganz verdient 
iu machen. Paſewalck den 7. October A 


Der Reſtaurateur und Gaſtwirth 
Dorre, 


ſten Bequemlichkeit, den: billigſte und prompteſte auf 


